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GERÄTESATZ SAFER
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SAFER steht für „Schnelle Absicherung für Einsatz und Rettung“. 

Der Gerätesatz ist ein multifunktionelles Sicherungs- und Rettungssystem für Einsatzkräfte 
der Feuerwehr/THW und BOS Einheiten. 

Das SAFER ermöglicht, ohne weitere Hilfsmittel, einfache Rettungen aus Höhen und Tiefen 
vorzunehmen, sowie verschiedene mobile Anschlageinrichtungen zu schaffen.

Alle Bestandteile des HöHENPASS SAFER sind nach EU-Verordnung 2016/425 zertifiziert. 

Die Konfiguration wurde in enger Zusammenarbeit mit Experten aus verschiedenen Feuerwehren 
zusammengestellt. Durch eine herstellerübergreifende Auswahl sowie die Expertise der 
Anwender entstand ein Gerätesatz aus der Praxis für die Praxis.

Nachstehend erhalten Sie einen kurzen Überblick über einige ausgewählte Anwendungsvarianten 
des HöHENPASS SAFER. 
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  �1x Cross Pro Rucksack Farbe: Rot, Volumen: 54 l
  �1x Cross Rope Seilsack Farbe: Lemon, Volumen: 23-36 l, 6 APs, belüfteter Boden
  �1x Industrial Lead Climbing Seil Länge: 30 m, Farbe: Weiß
  �1x Enigma zu öffnender Wirbel
  �15x OVALOY TRI Karabiner mit Trilocksicherung, Norm: EN 362-B:2004
  �1x RIGGING PLATE Midi 

  �1x Quick Roll Handsteigklemme Aufstiegsgriff rechts (Orange), EN 567, EN 12841-B
  �1x Rescue Grab mit gummierter Innenseite für Seil, Drahtseil und Bandmaterial
  �1x Umlenkrolle SPIN L1 Farbe: Gelb
  �2x Karabiner MGO Open 110 mit sehr weiter Schnapperöffnung (110 mm)
  �1x Roller Coaster Reversibler Seilschutz mit Rollen für mobile Seile
  �1x Aufschraubbarer Wirbel Micro Swivel
  �1x AP-MAV Anschlagverbinder Aluminium, EN 795:2012 Typ B, CEN/TS 16415:2017
  �1x Höhensicherungsgerät ACB 1,8 für Hubarbeitsbühnen
  �1x Fast Saver Innovatives Rettungsdreieck mit besonders schneller Bedienung zur 
sicheren Rettung von Erwachsenen und Kindern, Norm: EN 1498 Klasse B

  �1x KAA Flaschenzug-System Norm: EN 354, Farbe: Schwarz, Länge: 150 cm
  �1x Ombilix Adjust Halteseil nach EN 358, 12 mm Kernmantelseil, Länge: 2 m
  �6x Anschlagschlinge MAMBA Länge: 1,5 m, Farbe: Schwarz, Norm: EN 354, EN795B,  
Bruchlast: 49 kN

  �1x PLASMA AQ Industriehelm Norm: EN 397, Farbe: Black

Das HöHENPASS SAFER Premium besteht aus folgenden  
Komponenten:

HÖHENPASS  
SAFER PREMIUM
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gegen Absturz“ und 112-199 „Retten aus 
Höhen und Tiefen mit persönlichen Absturz-
ausrüstungen“ für den Einsatz im gewerb-
lichen Bereich beschriebenen, knotenfreien 
Ausrüstungen und Verfahren sind zum Schutz 
gegen Absturz und zum Retten aus Höhen 
und Tiefen bei der Feuerwehr geeignet. Dabei 
kommen nur fertig vorkonfektionierte, für die 
jeweiligen Anwendungen zertifizierte Kompo-
nenten zur Anwendung, die vom Hersteller zu 
einem Auffang-, Rückhalte- oder Rettungs-
system zusammengestellt werden. Für gut 
ausgebildete Einsatzkräfte kann dadurch das 
bestehende Restrisiko wesentlich verringert 
werden. ( … ) In der letzten Zeit wurden von 
Herstellern auf Anregung aus den Feuer-
wehren und der DGUV neue Gerätesätze ent-
wickelt, die sowohl die Anforderungen der 
PSA-Verordnung erfüllen, als auch die von den 
feuerwehrüblichen Gerätesätzen gewohnte 
Flexibilität bieten. ( … )“

Hinweise zum Umfang und zur Durchführung 
der Unterweisung finden sich im DGUV 
Grundsatz 312-001 „Anforderungen an 
Ausbildende und Ausbildungsstätten zur 
Durchführung von Unterweisungen mit 
praktischen Übungen bei Benutzung von 
persönlichen Schutzausrüstungen gegen 
Absturz und Rettungsausrüstungen“. Ebenfalls 
zu beachten gilt weiterhin die FWDV1.

Die Gebrauchsanleitungen der einzelnen 
Komponenten sind zu beachten.

Das HöHENPASS SAFER  ist auf die 
Verwendung mit einem Auffanggurt nach 
EN 361 ausgelegt. 

Etwaige Einsätze in Verbindung mit einem 
Feuerwehrhaltegurt nach DIN 14927 oder 
einem geeigneten integrierten Rettungs-
schlaufen-System nach EN 358 und EN 1498 
bedürfen  einer kritischen Situationsbetrach-
tung und Gefährdungsanalyse im Einzelfall.

Die Anwender müssen vor der ersten Benut-
zung und nach Bedarf mindestens jedoch 
einmal jährlich, im sicheren Gebrauch mit dem 
HöHENPASS SAFER durch entsprechend aus-
gebildete Instrukteure unterwiesen werden.

HöHENPASS bietet ein umfassendes Spektrum 
an Trainings und Seminaren zum Einsatz des 
HöHENPASS SAFER sowie weiterer Themen. 
Nähere Informationen auf www.hoehenpass.de.

Die DGUV hat im FACHBEREICH AKTUELL 
vom 08.01.2020 zum Thema knotenfreie 
Gerätesätze und Einsatz gewerblicher 
Schutzausrüstungen wie folgt Stellung 
genommen:

„Auch die in den DGUV Regeln 112-198 „Benut-
zung von persönlichen Schutzausrüstungen 

HINWEISE
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  �Das Geländerseil dient der Führung von Personen in sicherem Abstand entlang einer 
Absturzkante. Die Personen sollen nicht in die Situation eines Sturzes kommen. Das 
Verbindungsmittel, mit welchem sich die Person am Geländerseil anschlägt, muss das 
Erreichen der Absturzkante sicher ausschließen.

  �Bei zwei geeigneten Anschlagpunkten den Karabinerhaken des Bandfalldämpfers an der 
ersten Anschlagmöglichkeit anschlagen. 

  �Das Sicherungsgerät an der zweiten Anschlagmöglichkeit anschlagen. 
  �Die zu sichernde Person kann sich nun parallel zur Absturzkante bewegen. Die Seillänge 
wird mit dem Sicherungsgerät durch die zweite Person so eingestellt, dass die Absturzkante 
nicht erreicht werden kann.

  �Bei Durchbruchgefahr ist das Sicherungsverfahren ungeeignet!

Geländerseil:

Ausgelenktes Seil:

Achtung

EINSATZMÖGLICHKEITEN
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  �Das Ende des Sicherungsseils an einen geeigneten Anschlagpunkt anschlagen.
  �Mobiler Anschlagpunkt AP MAV an einem sicheren Standplatz auf das Seil setzen und 
Sicherungsgerät einhängen.

  �Der Benutzer kann nun die hergestellte Anschlagmöglichkeit mit jeweils geeigneten 
Sicherungssystemen zum Halten, Rückhalten oder Auffangen verwenden.

Verlegen eines Anschlagpunktes:
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  �Das HöHENPASS SAFER kann in Kombination mit einem Höhensicherungsgerät ACB 1.8 
zum Sichern beim Arbeiten und Retten außerhalb des Rettungskorbes verwendet werden.

  �Der Anwender kann sich einen sicheren und idealen Anschlagpunkt „über Kopf“ schaffen.
Er hat dabei durch das Höhensicherungsgerät maximale Bewegungsfreiheit und geringe 
Sturzstrecken von ≤ O,5 m, auch bei Einbrechen durch nicht tragfähige Untergründe!

  �Sicherungsgerät an der Anschlagmöglichkeit anschlagen, Bandfalldämpfer des Seils am 
Auffanggurt einhängen.

  �Die Sicherungsperson kann mithilfe des Hebels am Sicherungsgerät die Länge des 
Sicherheitsseil regulieren und an der gewünschten Stelle feststellen.

  �Nach einem Sturz in das Auffangsystem kann der Benutzer auf den Boden abgelassen 
werden.

  �Kann der gestürzte Benutzer nicht einfach abgelassen werden, ermöglicht das HöHENPASS 
SAFER auch die Rettung durch das Hochziehen des Benutzers. Zum Beispiel beim Einsatz 
über Gewässern, Schüttgütern o.ä.

  �Zum Aufbau eines Flaschenzugs mit einer Übersetzung von 2:1 wird die Rescue Grab 
oder auch die QUICK ROLL Handsteigklemme auf das belastete Seil geklemmt. Das 
Sicherungsgerät dient als Rücklaufsperre und Umlenkung. Wird das Zugseil losgelassen, 
blockiert das System automatisch.

  Optional kann die Rolle zum Umlenken des Seilverlaufs eingesetzt werden.

  �Mit dem HöHENPASS SAFER wird ein Flaschenzug mit einer Übersetzung von 4:1 gebaut.
  �Wenn der Flaschenzug verkürzt ist, sofort das Sicherungsgerät nachziehen, um Traglast 
auf dem Seil zu halten.

  �Blockierklemme an der Seilrolle des Flaschenzugs öffnen, um den Flaschenzug wieder 
auf die volle Länge auszuziehen. Handsteigklemme nach unten schieben. Anhebevorgang 
wiederholen.

  �Die zwei zu öffnenden Rohrhaken-Karabiner zwischen Sicherungsgerät und Bandfalldämpfer 
auf das Seil setzen.

  �Der Vorsteigende kann nun während des Kletterns nacheinander die Rohrhaken an der 
Struktur einhängen und sich so durchgängig gesichert nach oben bewegen.

Anschlag an Hubrettungsfahrzeugen:

Positionieren an einer Arbeitsstelle: Aufbau eines Flaschenzugs:

Aufbau eines aufgesetzten Flaschenzugs:

Vorstieg

  �Die Tragfähigkeit der Anschlagmöglichkeit wird durch die Standsicherheit des 
Hubrettungsfahrzeuges begrenzt.

  �Gebrauchsanleitung des Herstellers des Hubrettungsfahrzeugs und Höhensicherungsgeräts 
beachten.

  �Schlappseil, Seildurchhang oder Pendelsturz durch konsequente Seilführung vermeiden.
  �Der Fangstoß wird durch das Höhensicherungsgerät ACB 1.8 auf 3 kN begrenzt.
  �Dabei ist auf eine enge Seilführung zu achten. Schlappseil vermeiden.

Achtung
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WIR BIETEN DEUTSCHLANDWEIT: SCHULUNGEN. 
REVISIONEN. INDUSTRIEKLETTERARBEITEN.

HöHENPASS GmbH
Dieter-Trennheuser-Straße 7 · 56170 Bendorf · Deutschland

Ihr Ansprechpartner: 
Wolfgang Huwe · +49 176 30 12 83 49 · wolfgang.huwe@hoehenpass.de

www.hoehenpass.de


